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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
N Angekommen 1. Juli, Abends 7½ Uhr. 
Berlin, 1. Juli. Die Zeidler'ſche Correſpondenz 

chreibt: Der Prinz v. Hohenlohe⸗Ingelſingen, Sohn 
des früheren preußiſchen Minifterpräfidenten, fol 
den Poſten eines preußiſchen Civilcommiſſars in 
ütland bekleiden. Der „Kreuzztg.“ zufolge wird 
e Werwaltungsbehörde für Jütland vorläufig in 
nders Sitz nehmen. 10 


Augekommen 1. Juli, 8% Uhr Abends. 
Hannover, I. Juli. Die Deputirtenkammer hat 
beſchloſſen, und der Juſtizminiſter ſtimmte zu, die Re ⸗ 
erung möge erwägen, ob nicht, wenn ein gemein ; 
ames Vorgehen mit den 44257 Bundes ſtaaten uns. 
wabrſcheinüch, Hannober ſeinerſeits die Bildung 

einer deutſchen Bundesflotte beginnen ſolle. 


Angekommen 1. Juli, 5 Uhr Nachmittags. 

russ: 1. Juli.“) Die „Hamb. Börſenballe“ 
g reibt aus Büffelkoppel vom 30. Juni Abends: 
onderburg ift thbeilweiſe niedergebrannt. Die bran⸗ 
denburgiſchen Regimenter No. 24, 35, 60 und 64 ber 
werkſteuigten an fünf Stellen den Uebergang nach 
2rifen unter ſtarkem däniſchem Kartätſchenfeuer. Die 
weſtfaliſchen Regimenter Mo. 13, 15 und 55 werden 

bis übermorgen auf Wifen die Vorpoſten bilden. 

) Wiederholt. 
eutſchland. 1 

Berlin. Der Entwurf der Bundescommiſſion für eine ge⸗ 
* Patentgeſetzgebung kann jetzt ſchon als abgelehnt 
din ehen werden. In erſterer Beziehung hat neuer⸗ 
"88 Deſterreich am Bunde erklären laſſen, daß es zu ſei⸗ 
nem lebhaften Bedauern ſich nicht in der Lage ſehe, dem An⸗ 
trage beizutreten, da bereils die große Mehrzahl der Bundes⸗ 
regierungen ſich gegen denſelben erklärt habe, und gegen Er⸗ 
laſfang eines Patentzeſetzes 2 in der Bundestagsſitzung 
vom 11, v. Mts. nun auch Coburg und Hamburg geſtimmt. 
— Wie bereits mitgetheilt, bat die Stadtwerordneten⸗ 
Verſammlung zu Steitin es abgelehnt, einen Beitrag von 
1000 Thlr. zur Kronprinzſtiftung zu bewilligen. Es wurde 
dagegen hauptſächlich geltend gemacht, daß es Sache des 
Staates * diejenigen, welche im Kriege erwerbsunfähig ger 
worden ſeien, zu entſchädigen; ſo weit dies nicht geſchehe, 
könne zwar die Stiftung eine Aushilfe gewähren, aber die 
Beiträge zu der Stiftung könnten eben nur freiwillige fein, 


icht aber von den Communalbehörden auf Koſten der Steuer⸗ 


pflichtigen bewilligt werden. 2 


der nautiſchen ©efell- | 


m tan, wie die „Oſtſeeztg.“ berichtet, auch der 


9 5 früher erwähnte Aufruf an die Flotten⸗Comites in 


Bezug auf Bauer's Brandtaucher und unterſeeiſche Corvette 

Sprache. Der einfache Brandtaucher mit Petarde wurde 
ur am leichteſten ausführbar und dienlich gehalten, und ſprach 
man allgemein den Wunsch aus, daß die Staatsregierung dies 
Project nicht aus den Augen laſſen möge. 

— Die am 26. v. in Mainz abgehaltene Verſammlung 
des mittelrheiniſchen Buchdruckerverbandes war zahlreich be⸗ 
ucht. 700 Gehilfen waren durch Abgeordnete vertreten und 
atten ſich außer dieſen noch 150—200 Buchdrucker aus ver⸗ 
chiedenen Städten eingefunden. Das vorgelegte Verbands⸗ 

atut und das Statut einer Invaliden⸗, Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
daſſe wurde von den Abgeordneten genehmigt. Faſt ſämmiliche 
Buchdruckereibeſitzer von Mainz und auch einige Zeitungs⸗ 
Redacteure wohnten der Verſammlung bei. ö 

Leipzig, 28. Juni Gegen den verantwortlichen Re⸗ 
dacteur der ſeit einiger Zeit hier in pelniſcher Sprache er— 
ſcheinenden Zeitung „Das Vaterland“, Herrn Peters, iſt auf 
Anordnung des Juſtizminiſteriums von der hieſigen Staats⸗ 
anwaltſchaft wegen Beleidigung fremder Regenten beim Be⸗ 
zirksgericht die Unterſuchung beantragt worden. (L. N.) — 
Die „Nordd. A. Z.“ hat kürzlich ihre Verwunderung ausge⸗ 
ſprochen, daß dies Blatt in Leipzig erſcheinen könne.] 

„ England. 

* Die Reden, welche Graf Ruſſell und Lord Palmerſton 

im Parlamente am 27. Juni nach Schluß der Conferenzen 

emacht, liegen nunmehr vollſtändig vor. Neues über den 
Verlauf der Conferenzen erfahren wir daraus nicht viel. Aus 
der Rede des Grafen Ruſſell theilen wir folgende Stelle 
mit: „Nachdem die Waffenruhe um 14 Tage verlängert wor— 
den — ſagt der Graf —, habe England den Vorſchlag ge— 
macht, die Entſcheidung wegen der Grenzfrage dem Kaiſer 
der Franzoſen zu übertragen; da ſich aber in der Conferenz 
die Anſicht ausgeſprochen habe, daß keine auf ihr vertretene 
Macht ein paſſender Schiedsrichter ſein könne, jo habe man 
an den König der Belgier gedacht. Nun hätten aber die 
deutſchen Mächte ſich nicht dazu verſtehen wollen, den ſchieds⸗ 
Kichterlichen Spruch als bindend für ſich zu erachten und mite 


36 Vorſchlag, die Bevölkerung abſtimmen zu laſſen, 
habe man, wenn auch mit Bedauern, abgelehnt, in der Vor⸗ 
auefegung, Daß unter einer deutſchen militairiſchen Occupa⸗ 
tion Mittel angewandt werden lönnten, den Eniſcheid zu einem 
nicht ehrlichen zu machen. Die eugliſche Regierung bege die 
Ueberzeugung, daß England keineswegs die Ehreupflicht habe, 
fe an dem gegenwärtigen Kriege irgendwie zu betheiligen. 

ie engliſche Regierung habe niemals verſprochen, Däne⸗ 
mark in dem Kampfe materiellen Beiſtand zu leiſten. Frank⸗ 
reich, Rußland und Bi) hätten ſich geweigert, zu 
Gunſten Dänemarks am Kriege Theil zu nehmen und 
es ſei nicht die Pflicht Englands, ſich allein in einen 

chen Conflict einzulaſſen. Noch beute babe ihm der 

exxeichiſche Botſchafter erklärt, daß Oeſterreich und Preußen 
nicht die Abſicht hätten, die Feindſeligkeiten zu dem Zwecke 
fortzuführen, Beſitz von irgend einem außerhalb der Herzog⸗ 
thümer Schleswig und Holſtein gelegenen Gebiete zu erlan⸗ 
gen und daß ſie nicht geſonnen ſeien, irgend welche Eroberung 


in ſei auch dieſer Vorſchlag reſultatlos geblieben. Den fran⸗ 


auf dem däniſchen Feſtlande und den däniſchen Inſeln zu 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 


Inſerate nehmen an: in Berlin: et „in Leipzig: gen 
& Fort. H. us Hamburg: ere & Vogler, 9 
furt a. M.: Jägerſſe 


machen. Er zweifle, ob die Operationen der engliſchen Flotte 
im Stande fein würden, den Krieg zu Ende zu bringen, ja, 
ob ohne Unterſtützung eines Heeres die Herzogthümer, oder 
auch nur Jütland den öſterreichiſchen und preußiſchen Streit⸗ 
kräften entriſſen werden könnten. Neben der Frage des euro⸗ 
päiſchen Gleichgewichts müſſe man in der gegenwärtigen Kri⸗ 
s auch noch andere Rückſichten in Erwägung ziehen. 
England müſſe in Erwägung feiner, maritimen Intereſſen, jo 
wie der eventuellen Feindſeligkeit Amerikas in feiner neutra⸗ 
len Stellung verharren, obgleich weitere Eventualitäten eine 
Theilnahme am Kriege nicht abſolut ausſchlöſſen. 

Lord Palmerſton ſprach im Unterhauſe in ähnlicher 
Weiſe, nur dänenfreundlicher. Unter Beifall des Hauſes be⸗ 
zeichnet er den Widerſtand der Dänen als „heroiſch.“ Als⸗ 
dann fährt er fort: „Was nun Schleswig anlangt, ſo iſt, 
meines Erachtens, die Sachlage folgende: Der äußerſte Nor⸗ 
den iſt völlig däniſch, der äußerſte Süden rein deutſch und 
zwiſchen beiden giebt es einen großen Landſtrich, worin die 
Bevölkerung gemiſcht iſt und zwar nicht nur gemiſcht nach 
den einzelnen Dörfern, ſondern ſogar nach den einzelnen 
Dorfſtraßen. Es iſt daher ſchlechterdings unmöglich, in der 
Mitte von Schleswig eine Linie zu ziehen, welche die deutſche 
Bevölkerung von der däniſchen vollſtändig ſcheidet. Die von 
der däniſchen Regierung eingenommene Stellung ſchien daher 
eine billige zu ſein. Dänemark erklärte ſich mit der Schlei⸗ 
linie einverſtanden, während die deutſchen Bevollmächtigten in⸗ 
ſtruirt waren, auf der Linie Apenrade-Tondern zu beſtehen. 
Zwiſchen dieſen beiden Linien liegt ein Landſtrich, der aller⸗ 
dings im Verhältniſſe für das kleine Schleswig groß iſt, vom 
europälſchen Geſichtspunkte aus leine beſondere Bedeutung hat. 
Im Laufe der Unterhandlungen erklärte der preuß. Bevoll⸗ 
möchte, da er ſehe, eine wie geringe Differenz zwiſchen den beiden 
Parteien obwalte, ſo werde er ſeiner Regierung empfehlen, 
die Lime Vpenvade-Tondern aufzugeben und fid an einer 
Linie von Fleusburg nach der Weſtküſte genügen zu laſſen. 
Auf dieſen Rath jedoch ging ſeine Regierung nicht ein. Die 
deutſchen Mächte waren, wie ſich erwarten ließ, ſehr gern be⸗ 


reit, die Waffenruhe bis zum Beginn des Winters auszudeh⸗ 


nen, während Dänemark ſich nur höchſt ungern dazu verſtand, 
auch nur während ein paar Wochen, die es zu ſeinen Flotten⸗ 
Operationen benutzen konnte, müßig zu ſein. Während des 


ganzen Verlaufes der Unterhandlungen herrſchte vollkommene 


Eintracht zwiſchen den neutralen Mächten und obgleich Earl 
Ruſſell die Aufgabe zugefallen ſein mag, mehrere der ge: 


machten Vorſchläge einzubringen, ſo müſſen dieſe Vorſchläge 
af Ü Mächte be⸗ 


doch fännatlich als die Vorſchläge der neutralen ) es, 
trachtet werden, weil fie, ehe fie vor die Conferenz gebracht 
wurden, in den Vorverſammlungen der neutralen Mächte er⸗ 
örtert und verabredet worden waren. Es iſt das ein ſehr 
wichtiger Umſtand.“ Alsdann führt Lord Palmerſton aus, 
daß England zwar große Sympathie für Dänemark habe, 
daß dieſes aber zum Theil auch Schuld an der Reſultat⸗ 
loſigkeit der Conferenz ſei, da es den letzten Schieds⸗ 
richtervorſchlag rundweg abgelehnt habe. Er "führt 
dann ferner aus, daß Englands Intervention zur 
Ste doch keinen entſcheidenden Erfolg haben würde. 
da England nur Seemacht ſei und zu Lande gegen Dautſch⸗ 
land nicht aufkommen köune. Es handle ſich ja auch nur um 
Schleswig. „Wenn — ſagt Palmerſton — der Krieg einen 
anderen Chargeter annehmen ſollte, wenn die Exiſtenz Däne⸗ 
marks als einer unabhängigen Macht auf dem Spiele ſtände, 
wenn wir Grund hätten, in Copenhagen die Greuel einer er⸗ 
ſtürmten Stadt, die Zerſtörung des Eigenthums, die Hin⸗ 
opferung des Lebens nicht nur ihrer Vertheidiger, ſondern 
auch ihrer friedlichen Bewohner, die darauf folgenden Con⸗ 
ſiscationen, die Wegführung des Herrſchers als Kriegsgefangenen 
und andere Derartige Demüthigungen zu befürchten, dann köunte 
es allerdings an der Zeit ſein, die Stellung Englands noch— 
mals in Erwägung zu ziehen. Wir lönnten es dann viel⸗ 
leicht für unſere Pflicht halten, ein anderes Verfahren ein⸗ 
zuſchlagen.“ 

— Das Mecklenburger Schiff „Vorwärts“ kam im Fe⸗ 
bruar von Odeſſa in Falmouth für Ordre an. Das Schiff 
erhielt dort Ordre nach Limerick, blieb aber einige Zeit in 
Falmouth, da die däuiſche Fregatte „Niels Juel“ im Canal 
kreuzte und der Capitän, ſich weigerte die Gefahr zu laufen, 
gekapert zu werden. Die Ladung des „Vorwärts“ zeigte ſich 
in Limerick erhitzt und die Laxungsempfänger klagten auf 
Schadenerſatz, da der Schaden durch den Aufenthalt in Fal⸗ 
mouth entſtanden ſei. Der „Court of Common Pleas“ hat 
die Kläger abgewieſen, da der Capitän nicht verpflichtet ge⸗ 
weſen feirfich der Gefahr auszusetzen, durch das feindliche 
Schiff aufgebracht zu werden. 

Frankreich. 

— Während ſeines Aufenthalts in Fontainebleau wird 
der Kaiſer die Einweihung einer ſehr merkwürdigen Schrau⸗ 
ben⸗Dampflacht vornehmen, welche aus den Ateliers des Hrn. 
Mazeline in Havre hervorgegangen iſt. Die „Puebla“ liegt 
jetzt im Haſen von Valvins vor Anker, kaum zwei Kilometer 
vom Bahnhofe von Fontainebleau entfernt, Dies Fahrzeug iſt 19 
Metres lang und 3 M. 80 breit. Es iſt aus Eiſenblech gebaut, 
welches bis zur Waſſerlinie weiß angemalt iſt. Die Schiffs⸗ 
verkleidung nach auswendig iſt bouteillengrün gemalt mit 
Goltſtreifen. Die Dampfmaſchine hat 10 Pferdelraft. Auf 
dem mit Mahagoni parquettirten Verdeck liegt eine ſtarke und 


dicke Binſendecke. Rund um das Verdeck geht ein Geländer 


aus Mahagoni. Die ganze Einrichtung iſt aufs allercomfor⸗ 
tabelſte. Alles innere Getäfel iſt auch von Mahagoni. In 
der Mitte des Verdecks dieſer kaiſerlichen Jacht erhebt ſich, 
von vergoldeten Stäben getragen, eine Art von Marquiſe, 
unter welcher etwa 40 Menſchen ſitzen lönnen. Acht Matro⸗ 
fen der Diviſton von Cherbourg find zum Dienſte dieſes Fahr⸗ 
zeugs erleſen. Der Kaiſer hat die Abſicht auf dieſem neuen 
Schiffe zwei Excurſtonen zu machen, die eine die Seine ſtrom⸗ 
aufwärts bis Montereau, die andere ſtromabwärts bis Melun, 
1 Annes 1 


dern darüber, o bier bei den K 1 
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— Der „Moniteur de l'Armee“ hat aus Heddo v 
April Nachrichten erhalten, welche die ſchleunige 
japaniſchen Geſandtſchaft wohl erklärlich machen. 
ſammenkunft der beiden Hen des Reiches, d 6 
und des Taikun, ſoll nämlich zu einer bedeutenden Macht⸗ 
erweiterung für den letzteren Plage haben, ſo daß dieſer ein 
neues Uebergewicht über die Daimfos erlangt, alle zur alten 
Partei gehörigen Beamten abgeſetzt und ein nente e 
rium gebildet hätte, zu deſſen Leitung eben der Ehef der nach 
Europa gegangenen Geſandtſchaft beſtimmt und alb 
ſchleunigſt zurückberufen worden wäre. Der Taikun ſoll auch 
damit umgehen, rem auf europäifcherh Fuß, eine 
Dampfer⸗Flotte, Eiſenbahnen, Telegraphen, Gas beleuchtung 
zꝛc. in Japan einzuführen. Boufuslse 
Nußl⸗ nd Polen a 


ußland u 5 
— (Schl. 8.) Der „Dziennik“ enthält ſehr wichtige Ent⸗ 
ſcheidungen des auern-Con tes, denen zufolge alle Necla⸗ 
mationen der Eigenthümer wegen Forderungen von än⸗ 
digen Zinſen an die Bauern als unzuläſſig zurückg eſen 
werden. Am bedauerlichſten iſt, daß auch die Reclamationen 
des landwirthſchaftlichen Creditvereins, deſſen Forderungen 
an die zahlungsunfähigen Gutsbeſitzer zwei ae ubel 
betragen, gleichfalls zurückgewie A und zwar durch un⸗ 
mittelbare Entſcheidung des Kaiſers. Der Verluſt, der da⸗ 
durch der Landſchaft erwächſt, muß die verderblichſten Folgen 
nach ſich ziehen, und wird auch d e Intereſſen preußiſcher Un⸗ 
terthanen berühren. a 58 

Von der polniſchen Grenze, 30. Juni. (Oſtſ. Ztg.) 
Die Zahl der polniſchen Emigranten in Frankreich wa 
Folge der vom Kaiſer Alexander II. nach feiner, Threnbeſtei⸗ 
gung ertheilten Amneſtie bereits bis auf ca. 2500 berabge⸗ 
ſunken; fie iſt in Folge der jüngſten Emigration ſchon wieder 
bis über 9000 geſtiegen. — Die öffentliche Verſteigerung der 
von der ruſſiſchen Regierung in Littauen und Weißreußen 
confiscirten polniſchen Güter hat bereits begonnen. Im offi⸗ 
ciellen Wilnaer „Wieſtuik“ vom 18. d. M. find 6 cor 
Güter in den Gouvernements Minsk und Wite we ab, 


haft billigen Preiſen zur öffentlichen Ricitation ausgeboten. 
So iſt z. B. der Taxwerth des dem 155 ein Sophie v. By⸗ 
kowsta früher gehörigen Gutes Wendziez, im Krei 
10 


Ikumek, 
das ein Areal von ca. 3000 Morgen, aru iter 0 Morgen 
Wieſen und 800 Morgen Forſt, umfaßt, auf 25,806 Sr 
angegeben. Ein anderes Gut Zukowsze nebſt dem De 

Maciulews „ im Kreiſe Nowgorod, das eine Fläc 

Sa e 4 15 Wehe iſt zu 3480 

S Ro. ausgeboten. d icitation dürft Prei 

noch nicht einmal erreicht Ban büriten wie le 
Provinzielles. 


Elbing, 28. Juni. (Nat.⸗Zig.) Die Danziger Artil⸗ 
lerie ſollte an den Königsberger Schießübungen Theil 
und traf geſtern hier ein, erbielt aber Gegenbefehl u 
bereits heute früh den Rückmarſch angetreten. Ich 
bei dieſer Gelegenheit, daß auch unſere faſt zwölf 
lange hafeuloſe, von Danzig bis Pillau ſich hin 25 e 
Friſche Nehrung während des erſten Abſchnitls des . 
wärtigen Krieges von Beſuchen der Dänen nicht verſchont 
geblieben iſt Sie ſind in weiterer Entfernung von den ge⸗ 
nannten beiden Feſtungen mehrmals an das Ufer gekommen, 
um Kunpſchaft einzuziehen und Schlachtvieh zu kaufen. Es 
wird Ihnen ſeltſam klingen, daß wu von einigen ei achen 
dieſer Axt erſt vor wenigen Tagen Kunde bekommen . 
Indeß ſind die Bewehner jener entlegenen Fiſcherdörfer wenig 
miuheilſam und amtliche Berichte ſind nicht veröffentlicht 
worden. 

Königsberg, 30. Juni. Der Redaction der „Kah. g= 
geht auf Grund des § 26 des Preßgeſetzes nachfolgende Be⸗ 
richtigung zu: „Zur Berichtigung der in dem betteſſenden 
Artikel der Hartungſchen Zeitung erwähnten Thatſach' 
das Polizei⸗Präſidium ſich veranlaßt, zu erklären, d 
Lotterie-Einnehmer Borchardt nicht darüber, 155 

* 
der Fortſchritts⸗Partei geſtimmt habe, und 15 
der in dem Artikel genannten Vereine ſei, uf N. 
königlichen General⸗Lotterie-Direction von dem 
ſidium verantwortlich 
berg, den 30 Juni 1864. 
v. Leipziger.“ 


zei⸗Prä⸗ 
vernommen worden iſt.“ Rönigs⸗ 
Königliches Polizei « Präflpium. 


101000 
n Gravesend, 27. Juni: 
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Findlay; — 25. Juni: Mabel“ PR — in Hull, 25. 
Juni: Friedrich, Pahlow; — in on, 25. Juni: Or 
Henna, Willen eu 


Ben — 27. Juni: Eliza 


Emma, Wilken; — in San e 
zien; — in Kiel, 25. Juni: Theodora, ı Per 


Juni: Eliſe u. 


Ss 
* milien- Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Louſſe Bärwald mit Wi 
(Wehlau⸗ Berlin). 5 H a — 
Oeburten: Eine Taster: e H. Fe 15 . 
Todesfälle: Fr. Auguſte Mitthner geb. rom⸗ 
berg); Fr Ottilie Mundt geb. Schmolck, Herr Frievrich 


Adolph Jeſter (Königsberg); Fr. Ida Tietz geb. Zi 
mel) 8 Brei Seite Barta Ziem (De 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig, 


welche an die Maſſe Anſprüche als 


eute Mittag ſtarb unſere freundliche Betty 
im Alter von 5; Monaten 
Danzig, den 1. Juli 1864. 

3792 Storrer und Frau, 


Bekanntmachung. 

In Stulle des verſetzten Reckts⸗An walt 
Bülowins wird der Laudgeſchworene Zor⸗ 
now hier zum Verwalter der S. N. Jacoby 
ſchen Concursmaſſe beſtellt. 3796, 

Roſenberg i. Wpr., d. 24. Juri 1864. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

ER 4 m LE De 
n dem Concurje über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Augun Eduard Ado ph Schröder tier 

werden alle dieſe inen, welche an die Maſſe Ans 

ſprüche als Con ursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſpruche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſem oder nicht, mit 

dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 1. 

Auguſt d. J., einſchlielich bei uns ſchriftlich 

oder zu Protokoll anzum loen und demnächſt 

zur Prüfung der fämmilihen innerhalb der ger 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen jo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 

Verwaltungsperſonals auf 


den 2. September 1864, 


Mittags 12 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Richter Jord im Verbanclungszimmer No. 17 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abh l: 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

at eine Arſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Woynſitz bat, muß bei der 
Anmeldung ſemer Forderung einen am hieſigen 
Orte woonhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmacht gien beſtellen und zu den 
Atten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Gtunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft felt, werden die Rechtsanwälte Bluhm, 
Liebert und Poſchmann zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. . 

Danzig. den 17. Juni 1864. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


1. Abiheilung. 13482 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
J Kaufmanns Saul No enberg, in Firma 


©. Roſenberg hier, werden alle diejenigen, 
e 1 oncurs⸗ 
u machen wollen, hierdulch aufgefordert, 
re Anſpruche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
ängig jein oder nicht, mit dem dafür ver 
ngten Vorrecht bis zum 1. Auguſt er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Bros 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Sunny 
der jämmtlihen innertalb der gedachten Friſt 


angemeldeten Forderungen, auf 


den 1. Seplember 1864, 
Vo mittags 11 Uhr, 


7 1 dem Com miſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 


ichter Jorck im Verb andlungs⸗Z mmer No. 
17 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalle 
mit der Verhandlung über den Accord verfah⸗ 
ren werden. N 

Wer ſeine Ar meldung ſchriſtlich einreicht, 
ka eine Abichrift derſelben und ihrer Antagen 
eizufügen. 2 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſiz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten veitellen und 
u den Acten anzeigen. Wer dies unter 

ty kann einen Beſchluß aus dem Grunde 
weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Noepeli, 
zmunıı Breitenbach und Walter zu 

chwaltern vorgeschlagen. 

l den 17. Juni 1864. f 
Königl. Siadt⸗ und Kreis⸗Gericht 

1. Aktoecilung. 13481 


Bekaummachung. 

Die Inhaber der Danziger Stadt-(Gas) 
Obligationen. zur Anleihe von 1853 werden 
dierdurch aufgefordert, die Zinſen pro 1. Jun 
c. von Montag, den 4. Juli c, ao und jeden⸗ 
falls im Laufe des genannten Monats von der 
Kammerei⸗paupt⸗Kaſſe bicfelbit gegen Einliefe⸗ 
rung der Zins coupons, in Empfang zu nehmen. 

Gleichzeitig bringen wir mit Bezugnahme 
auf un ere B.kanntmachung vom 16. Tezember 
v. 3, die Abhebung des Nennwerths der früher 
bereits gelürbigten Obligationen, ſoweit ſolche 
noch nicht erfolgt iſt, ebenfalls in dem obigen 
Zeitraum biedurch in Erinne ung, 

Danzig, den 17. Juni 1864. (3539) 


Der Dagıftrat. 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis ⸗Gericht zu Schwetz, 


den 26. Juni 1864. 

Das dem Theodor Weider gehörige 
Gut Wontrobowo No 1, zwiſchen 10 die 11 
preußiſchen Hufen groß, abgeschätzt auf 17249 
, zufolge der neoſt Hypotbetenſchein in der 
Megiſiratur 111. einzuſebenden Taxe, fol am 

| 2. Februar 1865, 

von Vol mittags 11 Uhr ab, 
an ordentucher Gerich stelle fuchafirt werden. 
Alle unbekaunſen Realprätendenten werden 

aufgeboten, ſich dei Ve meidung der Prätluſion 
ſpäteſtens in die) m, Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichilichen Realſorderung 
aus den Kaufgeldern Befrieditung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche dei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 3787 


Lotterie⸗Looſe gun un 
theile (gedrudt), + 2 2 ., 4a 1%, sn 


a 15 95, "er A 7 % pro Claſſe find wieder 
zu haben in' Berlin bei Pb. Hartmann 


383 2 Lan ds berger ſtraße 86 
“Zugleich warne ich 
Händiern. 


vor unreellen Lotterie; 2000 


Ruston Proctor & Co’s. 


ODampfdreſchmacchinen von 2 bis 12 Pferde⸗ 
kraft, transportable Kreisſägebänke, Pum⸗ 


pen zu flüſſigem Dünger, transportable Getreidemühlen, Dampfpflüge ꝛc. 


E. H. Bentali’s 


maſchine, 


neuer transportabler Pferdeg öpel, Trausmiſſion u. Dreſch⸗ 
Häck ſelmaſchinen, 


Musmaſchinen, Rüben⸗ 


fchueider, Hafermühlen, Oelkuchenbrecher. 


Clayton & Co. 


Dampftrieb. 


Maggs & Hindley’s 
Thomson & Stather’s 


rübmlichit bekannte Ziegelmaſchinen zur Fabrikation aller Ar- 
ten Ziegel und Röhren für Hand⸗, Waſſer⸗, Pferde⸗ und 


Strohwebemaſchinen von der größten Wichtigkeit, 
für Landwirthe, Ziegeleibeſitzer und Gärtner 

neue 
Rappskuchen und Oel, 


hydrauliſche Preſſen für 
Oelmühlen, Malz: 


patentirte 


mühlen, für Brauereien, Mühlen für künſt ichen Dünger ꝛc. 


Wood’s 


13762] 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns E. S. Bieber zu M ewe iſt 
zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 
glaͤubiger noch eine zweite Friſt bis zum 6. Aus 
guſt 1864 einſchließlich feitgeiegt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſpuüche noch 
nicht angemeldet baben, werden aufgefordert, 
diefelben, fie mögen bereits rechtshangig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
bis zum Ablauf der zweiten Fein angemeldeten 
Forderungen iſt auf 

den 5. September er., 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts Rath 
Ulrich im Terminszimmer No. 7 anberaumt, 
und we den zum Erſcheinen in dieſem Termin 
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Fristen 
angemeldet haben. a ar 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk feinen Wohnſitz ba x 
Anmeldung feiner Forderung einen am biejigen 
Otte wohnbaften oder zur Praxis bei ung be 
rechtigten auswärtigen Bevollmägtigien beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. 

er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen 


es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechts mwälte Ba u⸗ 
Lewald, Dr. Hambroct bier, 
Mewe Gebeimer Juſtisrath 
Schmidt und . Eyſer, Kranz, 
Wagner her zu Sahmaiteın vorgeſchlagen. 

arienweroer, den Jun 1 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 3788 


Er N E  e 
Si dem Concurſe über das Vermögen des 

omatnenvpächt ers von Kowuacti zu Lobau 
it zur Anmeldung der Forderungen der Eon» 
cursglaubiger noch eine zweite Frist bis zum 
28. Juni cr. einſchließlich feſigeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht 
angemeldet haben, werden aufgefordert, vierels 
ben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
zu dem gedachten Tage dei uns ſchriftlich oder 


an zumelben 
— — 2 zur Prufung auet in ver 
Zeit vom 6. Mai cr. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 


den 11. Juli 1864, 
Vormittags 10 Ub, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis Richter Löff⸗ 
det im Terminszimmer anberaumt und wer⸗ 
den zum Erſcheinen in dieſem Termine die 
ſammllichen Gläubiger aufgerordert, welche ihre 
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange⸗ 
meldet baben. Be 

Wer feine Anmeldung fhriitlih einreicht, 
bat eine Abſch ift derſelden und ihrer Anlagen 
beizufügen, re 

auge Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wobaſitz bat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Krars bei uns bes 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten benel⸗ 
len und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgelacen 
worden, nicht anfechten. f i 

Denjenigen, weichen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Richieanwalte Raue, Plate 
und Ou ch zu Sach waltern vorueſchlagen. 

Löbau, den 5 Jum 1864 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I, Abtbeilung. H 


Den geeh ten Publikum hiermit zur 
gefälligen Kenntniß bringend, daz 
meiner nunmehr. zur Ausführung allen 
und jeder Arbeiten im Gießerei, Maſci. 
nen⸗ und Mühlenbaufache eingerichteten 

atrik in Dr. Evlau Herr Mühlen⸗ und 

kaſchinen⸗Baumkiſter Adangbein aus 
Ber in vorſteben wird, verſpreche ich der 
verehrten Kur dſchaft mög lichſt ſolide, 
reelle und prompie Bedienung und hoffe 
dadurch den mancherlei Klagen ü mer die 
tadelnswertben Arteiten der Vergapgen⸗ 


von ten gangbarſten und renommmteſten 
land rtbichaltliber ſowohl als Haushal⸗ 
tungs⸗Maſchinen ſtets Vor atbe zur Anſicht' 
in meinen beide Fabriken bereit ſtehen 
und mache beſonders auf eine neue Art 
Schrotmüblen mit Mühlſtein n aufmert 
gam, welche durch gewöb lichen Ropperrieb 
jeden moglichen Anforderungen eniſpricht. 

Ein neues böcit bequem 3 Sortiment 
Gartenmeubles empfehle ich zur viesjäh⸗ 
rigen Sommerſaiſon. 


G. Nudolph, 
13650] Fabriken B. ſitzer. 
Marienwerder. Dt. Eylau. 


Rs 5% St ats Anleibe werden zum 
Tagesco urs Langenmarkt 46 gekauft. 


hat, muß bei der 


17 1 im Jniexefle Jener entgegen getreten 

u ſein. 

g Hierbei laſſe nicht unerwähnt, daß 
1 


Fluſchrähaller 


Vreis⸗Grasmähmaſchinen und combinirte Mäh une Ernte⸗Maſchinen, 
s fo wie alle Arten Maſchinen für die Landwirthſchaft und Induſtrie. 
Vollſtändige Catalo,e gratis auf Verlangen dur 


Julius 


& 13762] 
Goldstein, Hamburg. 


Bekanntmachung. 

Bei der hieſige ſtädtiſchen Realſchule erſter 

Ordnung ſind alsbald die Stellen: 
1) eines orde tlichen Lebrers für die Natur⸗ 
wiſſenſchaften mit 600 , 
2) eines ordentlichen Lehrers für den ſprach⸗ 
lichen Unterricht mit 500 % Gchalt, 
zu beſetzen. 

Für die erſtere Stelle iſt die Lehrkähigkeit 
in der Natargeſchichte für alle Kloſſen erforder⸗ 
lich, wünſchenswerth aber außerdem die Lehr⸗ 
jäbi,eit in der Chemie oder pbyſik. 

Die zweite Stelle erfordert vie Lhrlähig⸗ 
kit in der lateiniſchen und in der fran zoͤſiſchen 
oder i der deutſchen Sprache, mindeſtens für 
mittlere Klaſſen. 

Qualifizitte Bewerber wollen ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe balbigſt bei uns 


melden. 
Elbing, den 28. Juni 1864. 13745 


Der Magiſtrat 


m 20 Juli d. J. beginnt zu Königsberg 

ein Lehrgang zur Ausbildung von Turn⸗ 
lebrein uns Boriurnern. Derſelbe ſoll diesmal 
verſuchsweiſe nur 3 Wochen dauern. Der Un- 
terricht in demſelben wind ur entgeltlich ertbeilt 
und wird feljende Lebrgegenſtande umfaſſen: 
Freiübungen, Siabübungen, Hontelüvun, en, 
Vorträge über Vereins⸗Turnen, über Mädchen⸗ 
turnen und über einige anatomiſche und phyſio⸗ 
iogiſche Grundbegriffe (Leorer Dr Münden: 
berg); das Turnen an den Gerüthen und Vor⸗ 
träge über den Bau der Gerätie, über Einrich ⸗ 
tung von Qurnplägen und üer Schulturnen 
(xehrer Dr. Emil Muttrich). E 

Indem wir deſes zur öffent ichen Kenntniß 
bringen, bitten wir namemlich die Herren 
Lehrer und die Gemeinde Behörden derjenigen 
Städte und Ortſchaften, in weichen das Turnen 
noch gar nicht oder mangelhaft betrieben wird, 
dieſenn Unternehmen ihre Auſmerkſamkeit zuwen⸗ 
den zu wollen. Die Anmeldungen bitten wir 
bis zum 13. Juli an den Hutergelönden 1 

d 


richten. N 
Elbing, den 97. Juni 1864. 

Für den Verwaltungs ⸗Ausſchuß 
der Preuß. Prov.⸗Turn⸗Kaſſe 

Dr. Konrad Frietländer in Elbing. 


Den Herren Bremnerei-Befigern 


empfehle ich meine Apparate nexefier Cane 
tion, mut welchen man, durch bedeutende par- 
Ale An. material und die Hälfte Was 


* e an Jau ugs 7 8 
er, in ca. 45 Minuten, bei einem Beiriebe von 


1000 Quast Fuuung 84 - 87 ſtanken Spiri⸗ 
tus nach Tralles, oh e jeglichen Verluſt an 
Ausbeute, abbrennen kann. ö 

Das Dominium Oſchen bei Marienwerder 
bat du ch mid) auch dieſe Einrich ung getroffen 
und obige Reſultate erzielt. 

Neubeu en, jo wie Umänderungen alter 
Apparat, werben unter Garantie aufs ſchnellſte 
ausgeführt. 

J. F. Seme rau, 
Kupferiämiedemeijter in Bromberg, 


36471 Kirchenuraße. 


52 7 N; 0 
Alwin Taatz, Halle a. S., 
sreußen, bisher Geſchaftsfügrer des Herrn 
J. D. Garrett in Budau, brelnt ſich den 
Derren Lan dwirthen die ergebene Mittheilung 
zu machen, daß er zu Palle a. S. eine Maſchi⸗ 
nentabrit, zunächſt far Drillmafchinen, Dun⸗ 
ge vertheiter und Pferdehacken, welche 
er mit weſentlichen Verbeſſerungen lie: 
fert, errichtet und empfiehlt ſich bei Bed erf 
zur geneigten Ber ückſichtuun g. „ 13403. 

Cato loge, enthaltene alle Einzelheiten der 
Maſchinen, als Verbeſſerungen, Garantie, Breif' 
und Lieferungen, neben gra ie zu Dieuſten. Mae 
ſa inen, fertig und in Arbeit, ft:ben zur Anſich⸗ 


und werden auf Wunſch zu Ve ſuchen gelieben. 
Pr. Lotterie-Loose u. Antheil- 


scheine 
zur 130. Klassen-Lotteries. 
Ganze, halbe und viertel Originale, 
sowie ½ zu 2 Thlr., '/,, zu 1 Thlr., 
½2 zu 15 Sgr., ½4 zu 7½ Sgr. jede 
Klasse, ferner einen Antheil an 26 gan- 
zen, 7 halben, 18 viertel, zusammen 
51 Nummern, für 6 Thlr. 10 Sgr. alle 
vier Klassen, sind zu haben und wer- 
den versandt von 
M. Meidner in Berlin. 
Unter den Liuden 16. 


be, Unter den Linden 16. 
* — 1 7 
Lotterie⸗Looſe e Kung, 
Berlin, Molten mankt 14, 2 T. 13490). 
Lotterie⸗Antheile 8er 
12h Bin. 238 in Dirſchau. 


agond, zum 
im der Weine, 
ire n ren en handlern. 

offerire ich den Pen 5 Kirſten, 
3720 Frauer giſſe 31. 

Jie erite Saalrtage mein s H uſes Lungen 
markt No. 12 habe ich von Oct. r. 8. zu 

vermiethen, zu erfragen v. 11 bis 3 Ubr⸗ 

13783 Eduard Grentzenberg. 


in ollen 


Billiger Holz - Verkauf. 
Durch plötzlich eingetretenen Todesfall find 
400 Stück ſtarke, geſunde Nutz ⸗Eichen, an der 
ſchiffbaren Alle (Ablage Aller burg), zu verkau⸗ 
fen. Meldungen bei M. E. Reinglaß in 
Weblau. (3744) 


En 25 große ſtarke Pferde, ein Ver⸗ 
Odeckwagen und Geſchirre ſtehen 
in Prauſt No. 44 aus freier Hand 
zum Verkauf. 3772 


Feuerſichere 
asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Babnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
oſtere Tranten derſelben mit Steintohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappen ⸗ 
Tadrik von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. * nu bierüber im 0, 


omptoir, Jopengaſſe 66, 


II Bei nur kurzem Aufenthalt!! 
Hühneraugen, ba Bauen, een. 


ſene Nägel, Warzen ꝛc., 
beile ich nach einer eigenen Methode in weni⸗ 
gen Minuten radical, biute und ſchmerzlos. Bes 
jonvers empeble ich zur geneigten Beachtung 
Heilſalbe rie veraltete Geſchwüre und 
1 bie geſährlichſten Wunden in 
euer ſehr kurzen Zeit heit; dieſe Salbe gebe 
ich unentgeltlich Emballage wird berechnet. Fer⸗ 
ner Kreofotin I. u. II., Ballen: u. Hüft ne rau⸗ 
gen nebjt genaueren Gebrauchsanweiſungen. 
Für auswärtige” verfentbar. Beſtellungen zur 
Behandlung außer meiner Wohnung werden 
Tags zuvor entgegen genommen. Empfehlungen 
vochgeſtellter Mebicmalbeamten, der renommir⸗ 
tejten Aerzte und pöaaſt glaubwürdiger Privat⸗ 
perſenen, werden gratis verab olgt von 9 — 1 
und 2 — 7 (Sonntags von 9 bis 5 Uhr.) 
„ Lutwig Octeneres Wwe., Fu ßärztin, 
3794 Breitgaſſe 101. 


H ipeplane, Berladungsſacke, Getr 5 
R ſacke, Leinwand zu Zelten, — 
und Mar quiſen, Leinwand ſeſcher Bleiche 
von / bis ½ breu, füd⸗ u, ellenweiſe, em⸗ 


pfiehlt, Peeiſe jeſt, 372 
l Otto Retzlaff. 


. ² a ( 
Feinste Gras-Butter wird empfohlen 
Huudegasse 15. (3667) 
ine Gouvernante, katboliſcher Confeijion, die 
E aber auch der pol iſchen Sprache mä tig jein 
muß und Klavierun erricht eitreuen kann, wird 
von einer Familie mit vier Kindern auf dem 
e Bun. gg er mit allen Bedin⸗ 
teen in der Expeduion dieſer Zeit 
unter No. 3786 erbeten. —— 


(Kirn evangeliſchen verheiratheten Lehrer 
wird eine Stelle auf dem Lande nachge⸗ 


Das Nä i 
er N 29755 doch über 2 aſſe 


Gewerbe-Verein. 


Mittwoch, am 6. Juli, wird ei 
das Rabaunenthal 2 2 
Gewerbebereins unternommen werden. Abfahrt 
vom hohen Thore Nachmittags 2 Uhr. Die Her⸗ 
ven, welche Theil zu nehmen wunſcen, werden 
gebeten, ſich bei dem mauellan einzuſchreiben. 
Die Liſten werden Montag, 8 Uhr 1 
747 


geſchloſſen. 
Der Vorſtand. 


Seebad Bröſen. 


Morgen Sonntag, den 3. Juli cr., 


Concert 
von Pahl. 13784] 


rei Wechſel ven je 300 ro 1. . 
D 1864, 1865 und 1506, aeg u 
vetjehen, eibare ich ſur ungiltig und warne 
vor deten Anlauf. 

Danzig, den 1. Juli 1864, 5 
37911 F. Wilh. Schroeder. 


Angekommene Fremde am J. Juli 1864, 

Seien Dar 6: Kaufl. Oehne a. Mag⸗ 
deb erg, Berger a. Caſſel, Fasmann a, Holland, 
e Amſterbam. 0 

Hotel de erlin: Gutsbeſ. Schindelmei 
a. Königsberg. Kauft. lever a. ee 
Elis a. eh 8 92 ta * 
mann a. Berlin, Schmidt a. Königs 
ber; — er tel Gerichts⸗ bern. fehr 

alter’s Hotel: Gerichts⸗Rath v. 
ing a. Berent. Rittergutsbeſ. . 
Soalau, v. Krohn a Duarzento, Donimirski a. 
Buchwalde, Bob n. Gem. a. Kagte, Drawe a. 
Sastoczin. Gutsbeſ. Pieper a. Lebno, Neipte n. 
Fam. d. Pa ſautz, Timneck n. Fam. a. Borkau. 
Rechtsanwalt Lindner u Bürgermeilter g. D. 
Boehnte a. Danzig. Landwirth Gerth a. Roba⸗ 
tow. Kfm. Jacob ſoon a. Berent. Frau Gutsbeſ. 
7 But. * — a. a A 

otel zum Kronprinzeu: Gutsbeſ. Fink 
n. Jam a. Preſſen. Gerichts⸗Aſſeſſor rl 
a. Strasburg. Kaufl Großmann u. Sauerland 
a. Berlin, Obdermever d. Fuerth. N 

Hotel zu den drei Mobren: Lieut. v. Thü ⸗ 
men a, Berlin. Inſpector Goſtberg . Mohrun⸗ 
gen. Aſſeſſor Gehrweiler u. Kaufl. Liepmann u. 
8 Getsbeſ. B i 

Hotel de born: Gatsbeſ. Brauns a. 
Strippau, Sec.⸗Lieut. Ko a. Lyc. Fabritant 
1 a. Erfurt. Baufübrer Wezel a. Berlin. 

votheler Asner a. Arnsberg. Kaufl. Riemann 
a, Elberfeld. Zeit, a. Belgard. 

Deutſches Haus: Gutsbeſ Berthold a, 
Roggenhauſen. Hauptmann Werner a. Danzig. 
Adſalant Cuſſerow d. Elbing. Dr. med. O 
a. Königsverg. Schiffskapitain Caſſen a, Greifs⸗ 
wald. Kfm Sponagel a. Janerburg. B 


elegenbeitögerichte aller Art fertigt 
G (782) ee Nuri Pentier. N 


Drud d Verlug von A W. an 
un a Kafe mann 


